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20. Me ein pommerf eher füsilier ¿um eisernen Kreuz kam.
Von Gmtl frotnmcl.

In des Königs Rock. 3. Auflage. Berlin 1880. 8. 121.

1.

einem Morgen sah ein pommerscher Gntsherr unter
Arbeitern einen Tagelöhner, der das Eiserne
auf der Brust hatte. Als Feierstunde war, rief

ihn zu sich, und damit der maulfaule Pommer
Reden komme, gab er ihm zuerst etwas Ordent-

es in den Magen; denn dann fängt erst die Mühle
zu laufen.

Da fragte er ihn denn, wie er zum Eisernen Kreuz gekommen sei.
„Ja," meinte der Pommer, „das ist eine lange Geschichte; denn ich habe
es vom König Wilhelm selber gekriegt, und zwar fürs Einhauen." Der
Pommer tat einen Schluck aus dem Kruge und erzählte weiter: „Es
war nach der Schlacht von Champigny, in der die Württemberger sich
so brav und tapfer gehalten hatten und nur von der Übermacht zurück¬
gedrängt wurden. Da wird bei uns zum Avancieren geblasen. Meine
Kompagnie mußte ausschwärmen, und ich suchte mir Deckung, daß ich
bequem schießen konnte. — ,Jetzt gilt's, Jungens/ sagte unser Haupt¬
mann, als die Franzosen immer mehr herauskamen, ,die müssen auf¬
gehalten werden, bis die Kameraden heran sind. Schießt zu, was das
Zeug halten will/ Ich schüttete meine Patronen vor mich hin, alle
rechts, daß ich nur so zuzugreifen brauchte, und schoß los. Da kamen
aber immer mehr Franzosen heraus; dem Oberst wurde die Sache
bedenklich, und er ließ zum Zurückgehen blasen. Ich höre das, denke
aber: Einpacken die Patronen alle, ist auch nicht angenehm, und liegen
lassen das liebe Gut kannst du auch nicht — also du läßt den Kerl
blasen und verschießt deine Patronen; dann kannst du dich immer noch
auf die Hacken machen. Ich bin so recht im Schießen, da kommt unser
Adjutant hergesprengt und schreit: ,Kerls, zurück! Habt ihr denn keine
Ohren?‘ — ,Ach was/ sag' ich und drehe mich so halb rechts herum,
,ich will nur erst die Patronen verschießen/ Und fort war der Adjutant
und nichts mehr zu sehen. Zuletzt war ich ganz allein und vor mir
alles rot von Franzosen, kaum zwanzig Schritt weit. Wie ich die letzte
Patrone verschossen, da denke ich: Nun aber ist's hohe Zeit, daß du
dich wegmachst. Ich nehme also die Hacken unter die Beine und springe
wie ein Hirsch hinter dem Regiment her. Die Franzosen schossen mir
nach, das war ein Hagelwetter, aber alles zu hoch, und ich komme ganz
munter beim Regiment an. Wie ich eintreten will, seh' ich den Ad¬
jutanten mit dem Oberst parlieren uüd mit der Hand auf mich deuten.

c o


